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Text und Begründung 
 
Ende Schuljahr 2005/06 waren in der Stadt Winterthur wieder zahlreiche Schulabgän-
ger/innen ohne Lehrstelle. In diesem entscheidenden Entwicklungsstadium ist es wichtig, 
dass die Jugendlichen eine Perspektive haben und die Möglichkeit sich weiter auszubilden 
resp. eine Lehrstelle zu finden. Die bestehenden Brückenangebote in Winterthur (10. Schul-
jahre, Switch, Transit oder Intermezzo) sind sehr wichtige, erfolgreiche Institutionen für nö-
tige Übergangslösungen und Motivationserhalt bei den Jugendlichen. Brückenangebote sind 
im Einzelfall aber meistens Notlösungen und verursachen Kosten für die Allgemeinheit, ge-
nauso wie eine wachsende Zahl von Schulabgängerinnen welche sozialhilfeabhängig wird. 
Mögliche Ursachen sind: knappes Lehrstellenangebot, höhere Ausbildungsanforderungen 
bei einzelnen Berufen, Nationalität, wenige Angebote für Jugendliche mit einem tiefen Bil-
dungsniveau, fehlende Arbeitsmöglichkeiten / Einstiegsmöglichkeiten aber auch die fehlende 
Motivation Einzelner.  
 
In diesem Zusammenhang laden wir den Stadtrat um eine Stellungnahme zu folgenden Fra-
gen ein:  
 
1.  Gibt es statistische Daten über Anschlusslösungen der Schulabgängerinnen (Volks-

schule) und, aus den Brückenangeboten (10. Schuljahre, Switch, Transit oder Intermezzo) 
und über die Karriere während der Lehre (Lehrabschluss erfolgreich bestanden/nicht be-
standen, Lehrstelle gewechselt, Ausschluss Schule, Lehrabbruch) der Jugendlichen? 
Wenn Nein, ist der Stadtrat bereit, eine diesbezügliche Statistik zu führen?  

 

2.  Welche Möglichkeiten sieht der Stadtrat, um mit diesem statistischen Material als Hinter-
grund die Ausbildungsmöglichkeiten zu verbessern und damit auch den Einstieg der Ju-
gendlichen ins Erwerbsleben zu erleichtern?  

 

3.  Wieviele Ausbildungsplätze werden in der Stadt Winterthur (nach Berufsbranchen, Anfor-
derung, inkl. Stadtverwaltung) angeboten? Wie sieht die Entwicklung und Prognose für 
die nächsten 10 Jahre aus?  

 

4.  In welcher Form arbeitet die Stadt mit Berufsverbänden und nahe stehenden Organisatio-
nen zusammen?, in welchen Bereichen und auf welche Art kann die Zusammenarbeit er-
weitert werden, um zusätzliche Lehrstellen zu schaffen? wo sieht der Stadtrat Hindernisse 
und Handlungsbedarf?  

 

5.  Wo sieht die Stadt Verbesserungsmöglichkeiten bei der Vorbereitung auf das Erwerbsle-
ben der Jugendlichen im Oberstufenunterricht? Was ist geplant?  

 

6.  Welche Projekte für eine Anschlusslösung sind mit Bundes- oder kantonaler Finanzierung 
möglich?  



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2007/042 
 

einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ Ch. Denzler (FDP) X 

√ Y. Beutler (SP) X √ St. Fritschi (FDP) X 

√ U. Böni (SP)  √ B. Günthard-Maier (FDP) X 

√ A. Daurù (SP) X √ F. Helg (FDP) X 

√ P. Dennler (SP) X √ J. Heusser (FDP) X 

√ N. Galladé (SP) X √ A. Huber (FDP) X 

√ B. Gruber (SP)  √ A. Meier-Camenisch (FDP) X 

√ D. Hauser (SP) X √ P. Rütimann (FDP) X 

√ U. Meyer Flückiger (SP) X √ R. Werren (FDP) X 

√ M. Ott (SP) X    

√ E. Schlegel (SP) X √ U. Fischer (EVP) X 

√ M. Schwager (SP) X √ N. Gugger (EVP) X 

√ O. Seitz (SP) X √ B. Günthard Fitze (EVP) X 

√ B. Stettler (SP) X √ R. Kleiber (EVP) X 

√ S. Stierli (SP) X √ U. Martinelli-Weidmann (EVP) X 

√ H. Strahm (SP) X  H. Iseli (EDU)  

√ P. Wernli (SP) X √ S. Stöckli (GLP) X 

√ E. Wettstein (SP) X √ M. Zeugin (GLP) X 

√ J. Würgler (SP) X    

   √ G. Bienz-Meier (CVP) X 

√ W. Badertscher (SVP)  √ U. Bründler-Krismer (CVP) X 

√ P. Fuchs (SVP) X √ U. Dolski-Gebendinger (CVP) X 

√ R. Isler (SVP)  √ M. Hollenstein (CVP)  

√ H. Keller (SVP)   W. Schurter (CVP)  

√ Ch. Kern (SVP)  √ R. Schürmann (CVP) X 

√ W. Langhard (SVP)     

√ J. Lisibach (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne) X 

 R. Meier (SVP)  √ S. O’Brien (Grüne) X 

√ N. Rickli (SVP)  √ A. Ramsauer (Grüne) X 

√ Y. Senn (SVP) X √ D. Schraft (Grüne) X 

√ W. Steiner (SVP)  √ M. Stauber (Grüne) X 
   √ D. Berger (AL) X 

√ M. Stutz (SD)     

 


